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Franz Kilchherr

Liefi« Leserinnen und Leser

Das Wort A/ter/ösf bei manchen Me«-
sehen Ängste ans, vieie versch/zesse«

ihre Augen vordem A/ter, wol/en noc/z

zzz'c/zts wissen davon. Andere ho/fen,
dass sie im A iter gesund sind und ihre

Zeit sinnvoll einsetzen, Beziehungen

p/legen können. Dies das jReszz/taf

einer C/m/iage guer durch die Schweiz,

guer dzzrch /edes After. Bigezzf/ich gar
nicht überrasche;zd ist, dass der B/ick
in die Zeitzazgen und Zeitschn/ten ein

ähnliches Besuftat zeigt; Das A/ters-
hi/d mani/ësfierf sich ebenso mannig-
faffig wie in der L/m/rage; o/t getraut
man sich nicht, dem A iter, den zzften

Menschen in die A;zgen zzz schauen -
immer wieder zeigt man sie von hin-
ten. Doch es fanden sich azzeh Büder,
weiche die Do/j5zung aufein geszzndes

Aiter ausdrücken oder weiche von zier

Mögiichkeit künden, Beziehungen z;;

pfegen. Wann wird diese Erkenntnis
bei tien Medienscha/fenden den ge-
bührenden Baum einnehmen? Wann
wird das Aiter so dazgesfeift, wie es

vtfrkiich ist, und nicht mit den immer
wieder gesehenen eiieheha/ten Afters-
bi/dern? Nachho/bedarfbesteht insbe-
sondere bei/n deut/ich unterbe/ichteten
Biid der äiteren Brauen, die aiizu o/t
Gznnd hätten, sich von den Zeiturzgs-
machern verschaukeft vorzukommen.

Zeitlupe, Schulhausstrasse 55, Postfach 642, 8027 Zürich
Tel. 01/283 89 00, Fax 01/283 89 10, E-mail: zeitiupe@pro-senectute

Tite/hi/d:

We/cbe ßi/der tauchen auf,
wenn man sich das eigene A/ter
vorzustehen versucht?

Grosses Foto; Ruth Czzeni
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